
Eisenberger Tage 14. – 16. April 2023 

am Mittwoch startete unsere 23köpfige Delegation zu den „Eisenberger Tagen“ in‘s Burgenland in 

Niederösterreich. Eisenberg an der Pinka erwartete zum 6. Mal Gäste aus dem Allgäu, Thüringen 

und der Pfalz, um zum 24sten Mal ein gemeinsames Wochenende zusammen zu verbringen.  

Das Motto unserer Reise war schnell gefunden: „Bei schönem Wetter kann jeder reisen…“ 

                   

Rast mit Weck, Wurscht und Wein, Dampfnudeln, Süßem und Salzigem… 

Passau, das erste Etappenziel unserer Anreise, war am frühen Nachmittag erreicht. Mit einer 

Stadtführerin erkundeten wir die Dreiflüssestadt, die auch auf der Rückreise unser Zwischen-

stopp sein würde.  

    

 

Mit einem Abstecher zur „Abtei Melk“, UNESCO-Welterbe und Wahrzeichen der Wachau setzten 

wir die Anreise am nächsten Tag fort.  

 

 

 

 

 

 

 



„Angekommen…“ 

  

Eisenberg an der Pinka gehört mit seinen 443 Einwohnern zusammen mit 4 weiteren Ortsge-

meinden zur Gemeine „Deutsch-Schützen-Eisenberg“. Im Weinbaugebiet Südburgenland im un-

teren Pinkatal, nah an der ungarischen Grenze gelegen, wird auf ca.515 ha vorwiegend Rotwein 

angebaut  

Von den Hängen des Eisenberg hat man einen prachtvollen Blick über Weingärten, Wiesen und 

Felder und bei schönem Wetter bis Ungarn hinein.  

           

 

 

 

Wir waren am Donnerstag die ersten Ankömmlinge im Burgenland, herzlich begrüßt durch den 

Amtsleiter a.D. verbrachten wir den ersten Abend in geselliger Runde in einer der zahlreichen Bu-

schenschänken. 



Die kommenden Tage waren ausgefüllt mit einem abwechslungsreichen Programm. Besuch des 

ungarischen Städtchen Szombathely (Steinamanger), Wanderung und Weinverkostung von Bu-

schenschank zu Buschenschank, Besuch der Jubiläumsausstellung „100 Jahre Burgenland“ auf 

der Friedensburg Schlaining… 

        

  

 

   Friedensburg Schlaining 

   

 



Und am Samstagabend der Festabend.  

Wie Bürgermeister Franz Wachter in seiner Begrüßung ausführte, sind aus den 3 deutschen Ei-

senbergs insgesamt 109 Gäste angereist, besonders freute ihn, dass dieses Jahr auch der Landrat 

des Donnersbergkreises sich auf den Weg gemacht hat um hier an diesem Wochenende mit dabei 

zu sein. Ganz herzlich begrüßte er Adolf Kauth, als einen der Initiatoren und stetigen Wegbegleiter 

dieser seit 24 Jahren bestehenden Städtefreundschaft. 

Nach dem gemeinsamen Abendessen folgten die Begrüßungsworte der Bürgermeister und unse-

res Landrates. Bürgermeister Michael Kieslich aus Eisenberg, Thüringen verwies besonders auf 

den Verdienst, diese Eisenberger Tage dieses Jahr zum 24mal umzusetzen. Er betonte, gerade 

vor dem Hintergrund des Ukraine Krieges ist Frieden keine Selbstverständlichkeit und muss jeden 

Tag neu erkämpft werden und dass dies aus seiner Sicht die Botschaft aus diesen Eisenberger 

Tagen sein soll. Die Verbindung von 3 deutschen Gemeinden und einer Gemeinde aus dem Bur-

genland zeige europäisches Zusammenwachsen im besten Sinne.  

Auch Stadtbürgermeister Peter Funck und Landrat Rainer Guth gingen auf die Vorrede ein und 

bekräftigen die Bedeutung dieser langjährigen Beziehung.  

Für die 25. „Eisenberger Tagen“ wird Eisenberg, Thüringen Gastgeber sein, dazu lud Michal Kies-

lich herzlich ein. Zusammen mit den Jubiläen 750 Jahre Stadtrecht und 750 Jahre Rathaus werden 

diese Tage in 2024 vom 19. – 21.4.2024 stattfinden. 

     

Vizebgm. Herbert Weber, Bgm. Manfred Kössel, (Allgäu)   Bgm. Franz Wachter 
(Allgäu), Bgm. Michael Kieslich, (Thüringen)     Landrat Rainer Guth 
Stadt-Bgm. Peter Funck (Pfalz) und Bgm. Franz Wachter (Burgenland)  



Jede Gemeinde trug mit einem eigenen Beitrag zur Gestaltung des Abends bei.  

Die Thüringer waren mit einer Parodie vertreten 

  

  

Burgenländer     und Allgäuer musikalisch 

und wir Pfälzer stellten mit der Aufführung des Märchens „Aschenbrödel“ schauspielerisches 

Können unter Beweis. 

 

          

    

 



Zu schwungvoller Musik der Band „Staubsauger“ wurde ausgiebig getanzt, es war ein durchweg 
gelungener Abend in bester Stimmung. 

Mit einem Festgottesdienst umrahmt vom Chor aus Eisenberg, Allgäu und anschließendem Früh-
schoppen klang das Wochenende am Sonntagmorgen im Burgenland aus… 

Wir traten wieder unsere Heimreise mit dem Zwischenstopp Passau an und waren uns einig: die 
lange Anreise war es wert, wir haben ein gelungenes Wochenende in guter Gemeinschaft, mit 
vielen schönen Eindrücken, geselligen Begegnungen und herzlicher Gastfreundlichkeit verbracht.  

 

 

Eisenberg, 25.4.2023/ls 

 


